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Zur Vornahme der chemifchen Unterfuchungen dient ein kleines chemifches

Laboratorium, deffen Einrichtung aus den Ausführungen des vorhergehenden Kapitels

ohne Weiteres hervorgeht; ein anfiofsendes Schwefelwafferftoffzimmer und ein Wage-

Die Unterfuchung auf trockenem Wege erfordert

Löthrohrvorrichtungen; unter Umftänden kann dazu ein Schmelzofen nothwendig

werden, den man am heiten in einem befonderen Raume (fiehe Art. 250, S. 276,

zimmer follten niemals fehlen.

unter 9) aufftellt.

An die chemifch—analytifche Unterfuchungsmethode fchliefst fich die fpectral-

analytifche unmittelbar an; diefelbe erfordert eine Dunkelkammer von 5 bis 661111

Fig. 2 1 8.
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Petrograph. Demonftrations- und Uebungsfaal im

mineralog„geolog. Inflitut zu Strafsburg.

‘!125 n- Gr-

Grundfläche, in welcher der Spectral-

Apparat aufgeftellt und benutzt wird.

(Siehe auch Art. 167, S. 209.)
Die zur chemifch- und fpectral-

analytifchen Unterfuchung dienenden

Räume im neuen mineralogifchen

Inftitut zu Strafsburg werden durch

Fig. 217 veranfchaulicht.
Das chemifcbe Laboratorium ift mit Ar-

beitstifchen, kleineren und größeren Abdampf—

fchränken, Spülfteinen und Ausgufsbecken, mit

einemVerbrennungstifch, einem Trockenfchrank,

einem Gebläfetifch etc. ausgerüftet; im VVage-

zimmer find 3 Wagen, die auf eingemauerten

Steinplatten Reben, untergebracht; das Schwefel.

wafferftofl'zimmer enthält im Fenfler einen dop-

pelten Abzugfchrank, ferner 1 Ausgufsbecken,

zwei chemifche Arbeitstifche etc. Im Wage-

zimmer ilt durch Holzwände eine Dunkelkam-

mer für den Spectral-Apparat und das Total-

Reflectometer abgetrennt.

3) Petrographifche Uebungen.

Im petrographifchen Praktikum wer—

den den Praktikanten die wichtigeren

Gefleinsarten auf dem Wege der De-

monftration vorgeführt; ferner wird

das Beftimmen der Gefleine, bezw.

das Auffinden ihrer Beftandtheile und

der Art und Weife, wie die Mineral-

Aggregate verbunden find (Structur),

praktifch geübt.

Für das Vorführen, bezw. De-

monftriren der Gelteine dient am

beften ein befonderer Saal mit zweck—

mäfsig gefialtetem Demonltrations-

Tifch. Ein etwa halb runder Tifch,

an deffen Aufsenfeite die Praktikan-

ten fitzen und in deffen Mitte der

demonftrirende Docent fich aufhält,

ift empfehlenswerth.


